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Oesterreichische Monarchie.
-j-j- Wien , 26 . Mai . Mag es mit der serbischen

Beschwerde - Note an Oesterreich ein Bewandtniß haben ,
welches immer — sicher ist, daß die Spannung einen hohen
Grad erreicht hat . Schon das Ausbleiben einer Begrüßung
des unmittelbar an der serbischen Grenze reisenden Kaisers
ist ein untrügliches Symptom , und kurz vorher waren die
Verhandlungen über gegenseitigen Rechtsschutz in geradezu
brüsker Weise abgebrochen worden . Es ist aber gleichzeitig
Thatsache , daß vollgiltige Beweise für eine Förderung der
kroatischen Wahlagitation direkt durch die serbische Regie¬
rung vorhanden sind, und diese Thatsache ist, zumal bei dem
dominirenden Einfluß Ungarns auf die österreichische Po¬
litik , von entscheidendem Gewicht für den Charakter der
beiderseitigen Beziehungen . Die Pforte ihrerseits ist geschickt
genug , diese Stimmung für sich und ihre Zwecke nutzbar
zu machen, und niemals war sie so sicher als jetzt, in der
Geltendmachung ihrer Autorität in den Vasallenstaaten von
Oesterreich nicht behindert zu werden . Hr . v . K allen ,
der österreichische Generalkonsul und politische Agent in
Belgrad , ist, einer deßfallsigen Berufung folgend , in Wien
und seine mündlichen Berichte werden möglicher Weise Ent¬
schließungen reifen machen, welche die österreichisch -serbischen
Beziehungen auf wesentlich veränderte Grundlagen stellen.

-j-j- Widn , 27 . Mai . Es liegt in der Natur der Dinge ,
daß der gemeinsame Minister des Auswärtigen auf
die konfessionellen Fragen in jeder einzelnen Reichshälste
keinen direkten Einfluß nimmt , aber es ist ebenso in der
Natur der Dinge begründet , daß er diesen Fragen nicht
absolut zleichmüthig und gleichgiltig gegenüber steht. Deß -
halb ist eine deßfallsige Aeußerung von ihm nicht ohne
Bedeutung . Der diesseitige Kultusminister hatte es für an -

ghz« ^t erachtet , ihn über die von ihm beliebte und verM -
nerwe HaltHig gegen den Klerus auszuklären ; das Kabinetz
schloß er , sei augenscheinlich auf dem richtigen Woge.
„Auf dem richtigen Wege vielleicht" , entgegnete Graf An -
drassy, „ aber auf dem Wege nach — Rom .

"

-jj - Wien , 28 . Mai . Schon heute Mittag traf hier ,
alle übrigen Beileidsbezeugungen von auswärts überflügelnd ,
ein Telegramm auö Berlin ein , in welchem der Deut¬
sche Kaiser in den wärmsten und herzlichsten Worten
seiner Theilnahme an dem schmerzlichen Verlust , den der
Kaiser durch das Ableben der Erzherzogin Sophie er¬
litten , Ausdruck gibt . Gleichzeitig ist der deutsche Botschaf-
schafter verständigt worden , daß der Kaiser Wilhelm bei
der feierlichen Beisetzung der sterblichen Reste der Erzher¬
zogin durch ein Mitglied seines Hauses vertreten sein werde.

Frankreich .
^ Paris , 29 . Mai . In einem Verläumdungs -

prozesse , welchen der Staatsprokurator in Lyon , Hr .
Andrieux , gegen Hrn . Ponet , den Redakteur eines dor¬
tigen bonapartiftischen Blattes , „ la Comedie politique "

, an¬
gestrengt hatte , weil er von diesem der Aufreizung zur
„ Rebellion " vom '4 . Sept -, der Theilnahme an der Stur -
mung des Jesuitenhauses und der Pflichtversäumniß zu
Gunsten seiner politischen Freunde beschuldigt worden war ,
Haben die Geschwornen von Lyon in allen Anklagepunkten ein
bejahendes Verdikt gefällt , jedoch mildernde Umstände zuge¬
lassen. In Folge dessen wurde Hr . Ponet zu einer Geld¬
strafe von 1000 Fr . und zu einem Schadenersatz von eben¬
falls 1000 Fr . verurtheilt .

X Versailles , 28 . Mai . Sitzung der National¬
versammlung vom 27 . Mai .

Auf dcr Tagesordnung steht die zweite Berathung des Gesetzent¬
wurfs betreffend die Rekrutirung der Armee . General
Chanzy : Schon als es sich um die Handelsverträge handelte , gab
uns der Präsident der Republik am 19 . Januar den Wink , daß es
nicht gut sei , gewisse Fragen auf dieser Tribüne zu diskutiren , wäh¬
rend Europa ein Auge auf uns hat und dieses oder jenes Wort leicht
mißdeuten konnte. Ich mochte Ihnen diesen weisen und patriotischen
Rath auch heute ins Gedächtniß rufen . Die Kommission hat dis
Frage in einjähriger Arbeit von allen Seiten auf das Sorgsamste ge¬
prüft, sachlich und frei von jedem politischen Hintergedanken ; sie ist
schließlich zu einem vollkommenen Einverständniß mit der Regierung
gelangt . Es scheint mir also eins nationale Pflicht für uns , gefähr¬
lichen Diskussionen aus dem Wege zu gehen und die Debatte nach
Möglichkeit einzuschränken . (Beifall links , starke Unruhe rechts .)

Hr. Iean Brunet erklärt sich gegen die Vorlage als ein unvoll¬
ständiges, vor den Konsequenzen seiner eigmen Grundgedanken zurück -
scheuendcs Elaborat . Das Unglück ist , sagt er , daß wir seit den Zei¬
ten der Jungfrau von Orleans kein nationales Heer mehr haben :
Ludwig XI-, Franz I., Richelieu, Lvuvois, Napoleon und Carnot ha¬
ben nur gouvernementale Armeen geschaffen , blinde Werkzeuge ihrer
individuellen Politik , für die das Land dann unschuldig büßen mußte.
Die jährliche Votirung des Kontingents macht die allgemeine Dienst¬
pflicht illusorisch , zumal wenn man die Hälfte sogleich wieder in ihre
Heimath entlassen will. Eine nationale Armee wird man nur dann
Herstellen , wenn man das Heer nach preußischem Muster in regionale
Korps zerlegt ; für eine rasche Mobilmachung ist dies unerläßlich . End¬
lich muß die religiöse Gesinnung im Soldaten gepflegt werden ; er
muß auf die Gnade Gottes hoffen , wenn er für das Vaterland in
den Tod geht . ( Beifall rechts.)

General Trochu : Ich bitte Sie um die Erlaubniß , mich ganz
offen auszusprechen. Seien Sie versichert , daß ich nur behhalb noch
nicht von dem öffentlichen Schauplatze zurückgetrcten bin , um meine
Ideen über die Reorganisation unserer Armee vor dem Lande dar¬
legen zu können. Ich werde hierbei manchen Widerspruch herauS¬

fordern. manche Empfindlichkeit verletzen ; denn ich weiß , wie schwer
es ist, sich gegen den Strom der durch Jahrhunderte überlieferten und
geheiligt̂ Vorstellungen zu stemmen. Welche Lehre haben wir z. B.
aus den Katastrophen von 1812 bis 1815 gezogen ? Gar keine . Im
Jahr 1829 warnte der General Morand schon mit prophetischenWor¬
ten vor jenen Völkern , „welche Roth und ein hartes Klima in ihrer
Vollkraft erhalten und die stets zum Kampfe bereit sind , weil der
Krieg ihre Lage nur verbessert , welche nicht bloS materiell , sondern
auch wissenschaftlich auf das Beste gerüstet find, da ihre Fürsten diesem
Zwecke alle ihnen zu Gebote stehenden Hilfsquellen zuwenden" . Er
sagte dies , um die allgemeine Wehrpflicht zu empfehlen : Niemand
hörte ihn an . Man erklärt unsere letzten Niederlagen aus der Unzu¬
länglichkeit unserer Rüstungen , der Inferiorität unserer Artillerie , der
Unfähigkeit der Führer; alles Das ist richtig, aber der wahre Grund
liegt doch noch tiefer. Alle Armeen, welche in ihrer Vergangenheit eine
ruhmvolle Legende haben, gehen gerade an dieser Legende unfehlbar zu
Grunde . Die Legende Ludwig XIV. führte zu Roßbach , die Legende
Friedrichs des Großen zu Jena — einer schlimmeren Katastrophe , bei¬
läufig gesagt , als diejenige , welche uns im Jahr 1870 beschieden
war (?) — die napolconische Legende , die leuchtendste von allen , zu
Niederlagen, welche in der Kriegsgeschichte aller Zeiten ohne Beispiel sind.
(Also doch größer als Jena ?) Es ist also ein allgemeines Gesetz : die Völ¬
ker) die Armeen, welche eine ruhmreiche Legende haben, ruhen sich auf
derselben aus, werden hochmüthig , lernen nichts mehr , kümmern ,sich
nicht um die Fortschritte, welche anderwärts gemacht werden, und plötz¬
lich bricht dann — ebenso gewaltig als Plötzlich — die Vernichtung
über sie herein .

Redner unterzieht das napolconische System einer scharfen Kritik ;
dasselbe habe von dem alten Regime seine schlimmsten , mit dem Geiste
der Neuzeit am wenigsten vereinbaren Schwächen herübergenommen :
die Stellvertretung, die Sucht nach materiellem Gewinn , nach Orden
und Besitzthum. Die Ehrenlegion wurde bald ein Werkzeug dcr Korrup¬
tion , die sich so tief in das Mark dcr Nation einfraß , sagt der Redner ,
daß selbst die Commune ohne einen eigenen Orden nicht auskommen
konnte. Ich kann Ihnen ein Exemplar dieses Ordens verlegen . (Der
General öffnet ein Etui und zieht aus demselben eine Dekoration her¬
vor.) ES ist ein gleichseitiger Triangel , das Symbol der Freimaurer,
mit dem Bilde der Republik in der Mitte ; das Band gleicht natür¬
lich, von einem ganz schmalen , unmcrklichen Rande abgesehen , dem
Bande det Ehrenlegien (Heiterkeit) , so baß der Inhaber nur den ,
Triangel in die Tasche zu stecken brauchte, um zum Ritter dcr Ehren¬
legion zu avanciren . Die Commune steht übrigens damit nicht allein .
Nach dem Unglück von 1870 sind in Frankreich mehr Dekorationen
vertheilt worden, als wenn wir ganz Europa besiegt hätten .

Zu seinem eigentlichen Thema zurückkehrend , erinnert Redner an die
heroische Armuth und Uneigennützigkeit der republikanischen Armee von
Hoche , Moreau und Bonaparte , welchen die Zuchtlosigkeit der kaiser¬
lichen Armee in grellem Kontraste gegenüberflehe. Man habe auch
das militärische Verdienst dieser Armeen übertrieben ; wenn der Kaiser
nicht zugegen war, war der Erfolg zweifelhaft und von Disziplin keine
Rede. Bugeaud und Macdonald haben das dem Redner oft versichert
und die Dekwürdigkeiten des Generals von Fezensac bestätigen es.
Drei verhängnißvolle Grundfehler haften dem Armcesyflem des Kaiser¬
reichs an : die Stellvertretung , die aus das Straffste angezogenene,
jeder raschen Mobiliflrung hinderliche Centralisation und die Entsitt¬
lichung der Charaktere. Diese drei Krebsschäden der Armee imachten
unter dem zweiten Kaiserreich nur noch weitere Fortschritte, und fanden
ein heilsames Gegengewicht nur in dem weisen Osfiziergesetze , welches
wir dem Marschall Soult verdanken. Darum mutz man jetzt vor allen
Dingen die Disziplin wieder aufzurichten suchen , — da liegt das Heil
süp Frankreich. Man denke an die Erfolge , welche in Preußen nach
1806 Männer, wie Stein , Scharnhorst , Fichte , Arndt , Wilh . v. Hum¬
boldt u . A. lediglich mit moralischen Mitteln erzielt haben ! Auch ich
möchte , wenn auch mit weniger Autorität , doch mit eben so fester
Ueberzeugung Ihnen zurufen : Bekennen wir unsere Irr -
thümer und unsere Fehler ; verhehlen wir uns
nicht , daß wir jetzt außer Stande sind , sie wieder
gut zu machen ; arbeiten wir für die Zukunft durch
die Reform der nationalen Erziehung und der
Armee ! Der Friede — ja , ich spreche es muthig aus ,
der Friede und nicht die Revanche ! Die wahreRe -
vanche müssen wir an uns selber nehmen ; die an¬
dere wird erst dann kommen , wenn wir sie verdient
haben werden . (Sehr gut ! auf einige» Bänken . ) Der Friede
und die Anstrengungen einer ganzen , neuen Gene¬
ration , vielleicht mehrere Generationen sind
nöthig , um dieses große Ziel zu erreichen .

Was die Armee insbesondere betrifft, so lautet mein Programm :
persönliche Dienstpflicht mit kurzer Frist , aber mit solideren Crdres,
als wir bisher je besessen haben. Damit werden Sie in Frankreich
das Ehrgefühl, die Vaterlandsliebe, den Sinn für das Waffenhand¬
werk wieder erwecken und die effektive Stärke der Nation verdrei¬
fachen . Arbeit, Wetteifer in der Arbeit werden Gehorsam und Zucht
Herstellen, besser als alle Reglements ; denn an solchen hat es uns nie
gefehlt . Wenn in dem letzten Kriege Ihre Marinetruppen allein noch
Disziplin besaßen , so kam dies daher , daß sie gewohnt waren , von
früh bis Abend zu arbeiten. (Sehr gut !) Ferner empfehle ich eine
weise Decentralisation ; die Exekutive muß vom KricgSrninister auf
alle Korpskommandanten übergehen ; die provinziellen Gruppen müssen
sich jeden Augenblick selbständig mobil machen können ^ dann werden
Sie allezeit im Frieden für den Krieg bereit sein . (Beifall .) Endlich
mögen Sie die Armee in einer strengeren und . erhabeneren Erziehung
über die Heiligkeit ihres Berufes belehren ; Sie mögen ihr sagen, daß
tapfer und stark diejenigen Truppen sind , welche arbeiten , gehorchen
und zuversichtlich in das Feld ziehen , nachdem sie sich vor dem Herrn
der Heerscharen verneigt haben. Mit solchem Wirken werden Sie das
wahre Genie der französischen Armee erkannt und das Vaterland ge¬
rettet haben ! (Lebhafter Beifall .)

Vermischte Nachrichten.
kl Die Frequenz an der kön. Polytechnischen Schule zu

München beträgt im laufenden Semester 807, nämlich 621 Studi-
rende , 41 Zuhörer und 145 Hospitanten (Männer reiferen Alters,
welche die Ausbildung in einem speziellen Lehrgegenstande anstreben) ,
während im Sommersemester des Vorjahres die Anstalt nur 539 Be¬
sucher zählte.

— Der Stadtmagistrat zu München hat die Summe von 6600 fl.
bewilligt zur Errichtung eines Denkmals in derjenigen Abtheilung
des nördlichen Friedhofs , in welcher ca. 300 deutsche Kämpfer des
letzten Kriegs — in den dortigen Spitälern gestorben und fast allen
deutschen Kontingenten angehörig — in langen Gräberreihen ruhen.
Neben ihnen liegen, abgesondert, fast eben so viel dsrt gestorbene fran¬
zösische Soldaten und Offiziere, und ihnen ist von ihren in Gefangen¬
schaft befindlich gewesenen Kameraden schon seit längerer Zeit ein
Monument gesetzt.

— Das Komitee des Züricher Schützenfestes veröffentlicht
in den französischen Blättern folgenden Aufruf :

„Französische Schützen ! Die Schweizer Schützen feiern
dieses Jahr vom 14. bis 21 . Juli ihr Bundesfest in Zürich. Wir
beeilen uns , euch einzuladen, in großer Anzahl an demselben Theis
zu nehmen . Zu jeder Zeit haben innige Beziehungen die Bande zwi¬
schen dem französischen und dem Schweizer Volke enger geknüpft. Wir
wissen auch, daß es die große französische Revolution war , welche die
Grundlage der Freiheit der modernen Staaten hergestellt hat. DaS
jüngste Unglück Frankreichs hat unsere Sympathien nicht verringert;
wir haben im Gegentheil mit einem Gefühl lebhaften Schmerzes die
Schrecknisse des Krieges an unserer Grenze gesehen. Die Schweiz mit
ihren verschiedenen Elementen ist berufen, als Bindestrich zwischen den
Nationen zu dienen , die sie umgeben ; ihre Aufgabe ist die Verbrei¬
tung der Idee betreffs des Nebeneinanderbestehens und der fried¬
lichen Entwjckung dcr Völker . Möge diese Idee mehr und mehr an
Einfluß gAiWnen. Kommt, Franzosen, zu unserem Feste, ihr werdet
im wahren und besten internationalen Sinne b'ei diesem Feste will¬
kommen sein ! — Zürich , im Ppml 1872. Im Namen des Orga-
nisationskomitee 'S : Der Präsident , I . Hauser . Der Sekretär , .K y f."

^ Paris , 27. Mai. Der Kommandant des Jnvalidenhotels,
General Sumpt , hat sich heute in der Kapelle dieses Instituts mit
FHln. Pellets » , einer Nichte des bekannten republikanischen Ab¬
geordneten, vermählt . Man kann aber nicht sagen : er habe dem Frln.
Pelletan die Hand gereicht . Dem General Sumpt sind nämlich bei
Fröschweiler, wo er als Adjutant vom Generalstab der Division Con-
seil -Dumenil eben die Zügel seines Pserdes ergriff , um eine Ordre ab-
zuiragett , beide Hände zugleich durch eine Bombe abgerissen worden .
Er trägt jetzt zwei künstliche Hände aus Eisen, die so sinnreich gefertigt
sind , daß er ohne allzu große Anstrengung seinen Namen und selbst
einige Zeilen schreiben kann.

V Karlsruhe , 27. Mai. ( Literarisches . ) „ Die alt -
katholische Kirche des Erzbisthums Utrecht . Ge¬
schichtliche Parallele zur altkatholischen Gemeindebildung in Deutsch¬
land . Von Fr . Nippold . Heidelberg bei Bassermann, 1872 . " ES
gewährt in der Bewegung innerhalb der katholischen Kirche Deutsch¬
lands von vornherein ein hohes Interesse , zu wissen , daß es eine
katholische Gemeinschaft gibt , die ungeachtet der heftigen Stürme , die
über sie ergangen sind , ungeachtet der .wiederholten Verwerfungen durch
den Papst, es seit 150 Jahren verstanden hat, sich als Glied der gro¬
ßen katholischen Kirche zu behaupten. In neuester Zeit ist diese alt¬
katholische Kirche des Erzbisthums Utrecht , die im Jahr 1719 sich von
Rom trennte , als dasselbe die vorgenommeneWahl eines Erzbischofs
nicht anerkennen wollte , in nähere Berührung mit Deutschland gekom¬
men durch den Beschluß der Münchener Altkatholiken- Versammlung ,
daß der einzelne Geistliche bei dem herrschenden Nothstande im Ge¬
wissen verpflichtet sei , zur Vornahme bischöflicher Funktionen fremde
Bischöfe anzugehen ; man wandte sich an den Erzbischof von Utrecht,
der seinerseits sich auch bereit erklärte , bei bischöflichen Funktionen
einzutreten , wenn arrders die L.andesgesetze kein Hinderniß in den Weg
legen. Insofern ist der Gedanke Nippold's , dem deutschen Volke das
Bild dieser Utrechter Kirche vorzuführen , ein glücklicher zu nennen .
Die Schrift gibt einen Ueberblick über die leidensvolle Geschichte der
Utrechter Kirche und ist reich an interessantenAktenstücken, unter denen
auch das Wichtigste aus dem neuesten Briefwechsel zwischen dem stand¬
haften Pfarrer Renftle von Mehring und dem Erzbischof Loos von
Utrecht enthalten ist.

Hamburg , 27 . Mai. Das Hamburg-Neu-Dorker Post -Dampfschiff
„ Hammonia" , Kapitän Meyer , am 16. d. Mts. von Neu - Jork
abgegangev , ist nach einer Reise von 9 Tagen 17 Stunden am
26. d . Mts . 7V- Uhr Abends in Plymouth angekommen und
hat, nachdem es daselbst die Verein? Staaten -Post, sowie die für Eng¬
land -bestimmten Passagiere gelandet, um 8 '/, Uhr -die Reise vis
Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe uberbringt : 300 Passagiere, 83 Briefsäcke , 1200 Tons
Ladung , 681,000 Dollars .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Station Karlsruhe.

29. Mai.
Barometer . Thermo¬

meter.
8-uchag-

ictt in
Prozm - Wind . Himmr!. Witterung .

ten.
bedecktWegs . 7 Uhr 27" 11,1 '" 4- 12,0 0,83 SO. trüb

MtgS. 2 „ 27" 10,2"' 4-16,6 0,52 NO . bewölktheiler
RachiS S „ 27 ' 10,0" ' 4- 12,6 0,75 ' w. bew. "

30. Mai .
MrgS . 7Uhr 27" 9,8"' 4- 11,5 0,75 SO. bewölktheiter
MtaS. s .. 27" 9,2'" 4-16,9 0,50 NW. s. bew . Regen
NM - S « 27" 9,2 '" 4- 12,6 0,82 N. w. bew. heiler .

Verantwortlicher Redakteur:
ve. I . Herrn . Kroenlein .



Reichs-Eisenbahnen ftir Elsaß-Lothringen.
Vom 1 . Juni er . ab tritt bis auf Weiteres folgender Fahrplan für die Personenzüge in Kraft ._
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Straßburg — Avricourt .
Avricourt — Straßburg

Aus Wien .
- München
- Stuttgart
- Karlsruhe

Straßburg .
Avricourt
In Nancy .
- Paris

41
1.—in .

43
SchnellzugI . II.

45
i . ui .
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I. QI.
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. - I10" > HZ in — 6" 11 - Wien . . - 10 92«!

62 .
i —in .

4- ->
3"
71»

10"
1 - s

Bafel — Belfort .

21 23 26 27 2 S
1.- 111 . Schnellzug

I . II . I .—QI. SchnellzugI . II. I —IQ.

Aus Basel . . Abs. — 917 1047 822 4 2

Mülhausen , 8 -, 102 ° 11-6 6- 1 ^26

Belfort . . . . . . . . Ank. 64° 1122 13° 7 - 8 9

Zn Paris . I 8" , I 92°> I 4 »°> 320 9 -°

Belfort — Bafel .

22 24 26 28 so
I.- IQ. SchnellzugI . II. I —IQ. I —QI. SchnellzugI. Q.

Aus Paris . . . Abf . 123- Hi sii^ -I 7-v

Belfort . . . . . . . . - , 4 " > 6-6 11 3 " 643

Mülhausen . . . . . . 6- 6 842 1 * 3 i 816

In Basel . . . . . . . . Ank. 8- 2 9 -6 2 2 8-2 9 «

^ Luxemburg — Metz — Saargemünb — Hagenau .
Hagenau — Saargemünd — Metz — Luxemburg .

Aus Basel . - . . .
- Straßburg . .
- Weißenburg . .

Hagenau .
Saargemünd . . . .

In Saarbrücken . .
- - Trier .

- Cöln (vis , Eifelb .)

Saargemünd . . . .

Benningen .
Aus Berlin . . . .

- Cöln ^ .
- Frankfurt a/M . .
- Cöln (via Eifelb .)
- Trier . . . .
- Saarbrücken . .

Benningen .

Abs.

Ank.

Abf.
Ank.
Abf .

67
I.—IN.

66
I .—IN .

I 8- 2>

7 »
9"

IO-«
1»«

Hi
9"

1022

Ank.

Abf.

Diedenhofen . . . . . Ank.

Nach Charleville (Par . Z.) Abf.
Diedenhofen . -

Bettemburg . . . . . Ank.

Luxemburg . -

In Arlon . . . . . -

- Namur . . . . . -
- Brüssel . . . . . -
- Ostende . . . . . -
- London . . . . . -
- Spa . -
- Trier . . . . . . -

9"

102 »
11"

qi -
12 "

12 "
1 «
1
1"
147
zrr
33s

63a
I .—IN .

69
I .—IN .

73
I .—IN .

75
I .—IN .

11
Schnellzug

I . II .

248
44S

7SS
6

6"
827

6"

209
n . NI .

. 747
937

730
91s

I b
953

64L
10"
12-2

1^0

j
-

tz3°
13»

12-7
125
6 "

i
"

5^

7 7
75»
7-0
8 *
34»

91 »

10"
145
Z2 »

4 "
321

3
8"

12"

13»
2 - 2

2-°
3 *

4 ^
8 2
4 - -
5 "
8--

722
1 »

1038
213
523
6
84-
43»

528
6

10
9

102 »
91 »

3
8"

Schnellt>ug

6"
757
742
8 "

ß3 »

920

91»

102 «

1047
418
24 »
828
848
917

8 - 8

934

12
92 «

1-»

93 «

102»
12 -

i12

322"0- 8^
4 4
742

g38

10"

9"
10 «

10 »
11 23

1012

1133
12"

12"
12"

112

In Metz

Ank.

Abf.
Ank.

Abf.

Ank.

!_
8^ j

8 »o
1135

8"

Aus London . . . . . Abf.
- Ostende . . . . -
- Brüssel . . . . -
- Namur . . . . . -
- Arlon . . . . . -
- Trier . -
- Spa . . . . . -
- Luxemburg . . . . -

Bettemburg . -

Diedenhofen . . . .
Von Charleville . .

Diedenhofen . . . .
Metz .

aus Paris
nach -

Metz .
Benningen .

In Saarbrücken . .
- Trier . . . . . .
- Cöln (vis Eifelb.) . -
- Cöln . -
- Frankfurt a/M . . . -
- Berlin . -

Benningen . Abf.
Saargemünd . Ank.

Aus Cöln (via Eifelb.) . -
- Trier . . . . . -

- Saarbrücken . . . -

Saargemünd . . . . . Abs.

Hagenau . Ank.
In Weissenburg . . . .

- Straßburg . . . . -
- Basel . -

64
I .—NI .

es
Schnellzug

i . Q .

68 ^
1 —m .

70a
1.— in .

76a.
i .—in .

74 .
i —ui . SchnellzugI. II.

lZI
72«

10-»

8 "

2 «

62
i - m .

11-4
8 -s

2 -

6"
tz - 7

0-r
8 - s
912
13»

j 7"

10"
r.—m.

8 - 7

8-s
9 '

11"
2i -

12 -s
55 -

41 «

8-«
6

732
7- »
tz - S

748
83 »

942
<312

12"
9 - 7

12
1 -) 4 »

ftq
^ZÜ

jlO "

12 »
12"

3
31 -

1218
12"

rrss

UZ

0» °
8 "

12 "
10 - s

818

1 - 2

1 - 2

21»
1- s
2- 4
3-4
2»°
4 - 7

32 -

8 «
537

53 °

9 "
3

8"
-

FZl!
9 -,

11"
11 «

12 » -
2 "
845

1 -

727

8 2
832

744

842
942

412

8 ^
10
10^

1 «
11 -5

10 "
10"

745
3 ^

17 ^ 1
ZZ1

11^

12 "
1238

12"
1 - 2

10"
41-
1 - 2

3- 1

1 . Die Fahrzeiten zwischen 6 Uhr Abends und 6 Uhr
auf allen Strecken Schnellzugspreise erhoben .

Morgens sind eingerahmt. 2. Specielle Fahrpläne sind auf den Stationen ausgehangt . 3 . Für die Schnellzüge werden

Kaiserliche Veneral-Dirertion - er Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.



Gemeinde Ziegelhausen .

Amtsgericht Heidelberg . Bekanntmachung
c>n den Grund- und Unterpfandsbüchern zu Ziegelhausen befinden fich die unten näher bezeichnten Einträge zu Gunsten der dort angegebenen

Gläubiger.

L.327 . Ziegelhäuser ». Auf Grund der Art . 1 und 2 de« Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg .-Blatt Nr . 30 Seite 214 ) ergeht an die bezeichneten Gläubiger die Aufforderung , die bezeichueten Einträge , wenn

solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche auf Grund de« Art . 4 de« genannten Gesetzes gestrichen werden würden .

'
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Btrzeichmfse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbnch eingetragen find , besteht in bedungenen . gesetzlichen oder richterlichen Unterpfandsrechten , und der

Rechtsgrund der in das Grundbuch eingetragene « Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers , sosetn nicht der einzelne » Einträgen etwa « Andere « bemerkt ist.

Z 'egelhausen , den 1 . Mai 1872 .
DaS Pfandgerichl :

schneide r .

De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung

Datum . Seite .

1 . Einträge im Psandbuch der Ge meind « Zicgelhausen Band III .

st. lr .

18 . Juni 1831 140 Aloi » Böckle hin Kath . Mayer ' sche Erbmasse hier 227 —

, , Franz Josef Mayer Dieselbe 281 —

, Marna Maisch Schreiner Mich . Knobel 150 —

1 . Juli - 144 Joh . Mayer 1. Christian Fischer in Schlierbach 100 —

29 . Sept . - 159 Philipp Andermann Kalhr . Grosch hier — —

19 . Okt . - Friedrich Küchler ' S Kinder Kathr . Mayer ' sche Erbmasse hier 200 —

9. Nov . - 163 Sophia Morio " Rathsverwandter Götzenberger in Hei¬
delberg

19 12

7 . Jan . 1832 171 Sebastian Müller
Stefan Boppel

Josef BE zu Neuenheim
P

^
elb«

55
94

, » Leonhard Schwad
Ä i—

s 174 Math . Ellgatz Anton Ellgaß Kinder zu Lamprecht — —

19 . Jan . - s David Knobel Martin Knybel — —

16 . Mai - 187 Leonhard Schwab Rathsvcrwandter Palm in Heide !

berg
Demoiselle Charlotte Seoul m Hn -

delberg
Zeter Schreier Ehefrau , Barb ., geb.

Wolfartb , in Siegelsbach

52 16

27 . Juni - 204 Sebastian Knobel Ww .
350 —

6 . Sept . - 214 Konrad Stadler
15V —

8 . März 1833 Mich. Keim Wwe . Michael Wörz 245 —

27 . April - 241 Ferdinand Zechner Wwe . Kunigunde Höchstetter , ledig 214 —

ohne Datum 260 Jakob , Adam , Kathr . und Regine
Müller

Tarteninspector Metzger ür Heidel¬
berg

1350

3 . Juli 1833 261 Adam Scheid Ehel . Marie Krau - mann von da 100 —

- 262 Joh . Höchstetter Franzieka Hautjch 267 34

6 . Juli . 264 Derselbe Bernhard Michaeli Wwe . hier 69l _

Jakob Oestreicher Dieselbe 425 —

Joses Wolter do . 288 _

- Friedrich Maisch E do . 90 —

s Simon Müller do . 99 30

Perer Gärtner do. 99 30

25 . Nov . - 2 -3 Phil . Rrtimüller Konrad Daub Wwe . 250

Kil ' an Raub Dieselbe 260

» Joh . Mayer III . do. 150

11 . Jan . 1334 293 reinen weder Joh . Maxim . Scheue¬
rer Ehel .

Mich Mayer juo . Wwe . 700 —

10 . Juli - 304 Adam Knobel Ehel . ' Medizinalrath vr . Götzmberger in

Heidelberg
1200 —

2 . Dez . - 322 Mich Bäuerle Elisab . Cavallo von da 190

3 . Dez . > Anton Schwind Steinhauer Franz Schwind von da 80

325 Prof . Dumbeck ' Master - und Siraßenbau -Jnspector
Funk

' sche Erbmasse hier
225
154

- '

» Josef Walter Dieselbe 272 _

Barchel Stadler E do. 180 30

- Joses Walter sen . Prof . Dumbeck 407 _

4 . März 1835 344 Marx Stadler Elisab . Stadler —

11 . März - 347 Franz Rcmmler in Heidelberg Joh . Remmler in Heidelberg 200 —

17 . März . 348 Anton Schwab Prof . Dumbeck 300 —

30 . März - 349 Franz Hummel Schullehrer Schmitt in Schlierbach 600 _

- 353 Christof Schwager Karl Schwab und Christof Riegel
Wwe .

700 —

s Nikol . Zechner Franz Pracht 120 —

10 . Sept . - 370 Andreas Gärtner ' Ludwig Gärtner Wwe . , Philrppuie ,
geb. Wilhelm

—

12 . Nov . - 377 Jakob Knobel Ehel . ( Gläubiger nicht genannt ) 500 _

8 . Febr . 1836 386 An '.on Schwind Medizinalrath vr . Götzmberger in

Heidelberg
600 —

6 . Okt . - 417 Adam Schwab Wwe . und Kinder Simon Wwe . von da 600

7 . Okt . - 418 Gottlieb GSHrig Wwe . Herr Guttcnberger von da 1330 _

19 . Okt . - 422 Ludwig Ries Göhrig ' iche Erbmasse 305 _

- Friedrich Maisch Dieselbe 350 —

, Bürgermeister Speyerer do . 375 —

Heinrich Corell do . 339 _

Johann Mack do. 640 —

- Jakob Schröder
Konrad Stadler III . 1

do. 735 —

' - Barthel Stadler seo . >

Joh . Markus Stadler s
do. 1355 —

16 . Nov . » 430 Michael GooS Friedrich Losch — —

7 . Dez . - 433 Sibilla Andermann Wwe . Pros . Dumbeck 100

24 . Mai 1837 469 Martin Bosecker Handelsmann I . K . Löwenthal in

Mannheim

200 —

' 470 Wwe . Höchstetter Handlung Pirath 4: Jung in Hellen¬
thal

Friedr . Losch Ehel .

63 19

Mich . GooS 1000

O 471 Marx Stadler ( Soldat ) Peter Glinz in Schönau 150 —

20 . Juli - 477 Mstyia « Müller Karl Schwab Wwe . 700 —

6 . Aug . . 479 Georg Gaffen Leonhard Schmilt 'S Erbmasse 700 —

Phil . Adam Greif Dieselbe 325 —

' - Sebastian und Ballhasar Erlewein
und Jak . Stadler ^

do. 146 —

, Joses Horn dv. 137 —

Lronhard Schwab do . 110 —

Ta . Anton Schwab do. 70

11 . Okt . . 483 Schiffer Math . Müller Ehrt . Karl Schwab Ww «. — —

16 . Nov . » 489 Christian Müller Heinrich Göhrisch 525 —

29 . Nov . ' - 497 Andrea « Michaeli Josef Schrotz in Schönau 226 —

13 . Juni 1838 540 Franz Remmler Joh . Remmler in Heidelberg 700 —

27 . Seht . . 570 Phil . Heinrich Knobel , Schmied Joh . Gg . Wirser von da 1500 —

6 . Okt . . 575 Joh . Scheuerer jnn . Joh . Remmler von da 44 —

26 . Nov . - 603 Math . Wunsch Ehel . Karl All von da 3000 —

18 . Dez . - 608 Andreas Michaeli Josef Schrotz in Schönau 226 —

8 . Jan . 1839 616 Heinrich Knobel Ehel . Joh . Gg . Wieser in Heidelberg 150 —

29 . Jan . - 625 Schiffer Joh . Mayer Ehel . Prof . Dumbeck 800 —

14 . Febr . » 630 Hafner Michaeli Nik. Heckmann in Schriesheim 17 30

23 . April -
26 . April .

638 Leonh . Schnellbach Eheleute Adam Löb in WormS 100O

640 Hartmann Müller Philipp Müller 910 —

30. Juli > 660 Hasner A . Michaeli Abraham NierstraS Söhne in Köln 59 32

662 Metzger Franz Schmitt Metzger Franz Mschler in Heppe «
heim

15 —

2. Nov . » 676 Sebastian Erlewein Friedrich Küchler ' sche Maste 77 30

« Balthasar Erlewein Dieselbe 77 30

9 . Jan . 1840 679 Schuhm . Konrad Stadler Ehel . Gg . Bettold in Heidelberg 200 —

687 Schneider Weber M . Abenheimer Söhne von da 21 43

17 . März . 692 Steinhauer Gg . Jos . Eubler Ehel . Prof . Heinrich Bronn von da 50c

26 . März - 699 Friedrich Losch

2 . Einträge i « Psandbuch

Friedr . Losch Ehefrau

in Ziegrlhausen Band IV .

1308

21 . April 1840 1 Friedrich Schmitt I . Weisel in Ladenburg 200 —

- s Joses Mayer Derselbe 400 —

» s Kaspar Brischle do. 407

s , Joh . Mayer , Oelmüller do. 285

« - Jakob Müller jun . do. 228

Der Bereinigungs -Kommissär :
Scheid .

De » Eintrags Namm , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag

des Schuldners de » Gläubiges «
und seiner Rechtsuachsolger .

der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . Forderung »

fl . kr.

23 . Juni 1840 10 Nckol. Brunner Handelsmann Schriesheimer in Dos - 309 —

sgnheim 400 —

26 . Juni - 12 Adam Buhl Ehel . Kirchenrath Abegg in Heidelberg 363 —

30 . Juni » 16 Heinrich Knobel Handelsmann F . A . NawaNy in 50 44

Mannheim 2 39

2 . Juli - 17 Michael Hummel Barbara Und Theresia Hummel 148 16

7 . Juli - 19 Mich . Schnellbach Lazarus Schriesheimer in Dossen¬
heim

H. W . Wolf ErbiN in Heidelberg

906 —

14 . Juli - 22 Jqnoz Huber und Sebast . Stopfer
28 27

30 . Juli - 25 Job Jakob Leutz Joh . Weisel in Ladenburg 266 40

3 . Aug . -
5 . Aug . -

26
27

Jakob Leutz , Müller
» °» « t chiiHM W « e., ' geb . Oden -

Jette Roth in Ilvesheim
Eva Käthe . Büchlcr

350
368 25

14. Aug . - 29 Nikol . Brenner Samuel Maas in H -mSbach — —

2. Sept . - - Daniel Harmann Lazarus Schriesheimer in Dosten - 106 —

heim 350
- - Gemeinde hier Derselbe

—

» Michael Goos do. 365 —

17. Sept . - 32 Leonh. Müller , Steinhauer Bartholvmä Suzm in Mannheim 27 —

» » Heinrich Knobel , Schmied , Ehel . Mathilde Mayer in Heidelberg ( Vor - 200 —

wund Gg . Klingel )

10 . Okt . - 38 Phil . Jak . Leutz , Müller Karknann Ster » in Viernheim 250 —

5 . Okt . - S Gg . Har mann Ehel . Kirchenrath Abegg für Duple ' schm 257 —

Kinde « tk Heidelberg

24 . Nov . - 46 Michael und Joh . Stadler und Mi » Handelsmann Schriesheimer in Dos - 306 —

11 . Jan . 1841
chael Schwind

-senheim 1229 26
54 Jakob Leutz , Müller I . Weisel in Ladenburg

20 . Febr . . 58 Elisab . Euhlec GrM .' Jmrtanstalt in Heidelberg — —

22 . Febr . - 59 Joh . Mayer , Oelmüller Pfarrer Wolf Wwe . , Johanna , geb. 513 —

Huck, in Heidelberg

1 . März . - Anton Brischle Kathr . Harmann
— —

« 61 Mich , Goos Philipp Grimm 18000 - -

5 . März - « Friedr . Maisch Susann « Maisch 74 14

27 . Marz - 64 Marg . Zechner , geb . Michaeli Nik . Zechner Wwe ., Luise, geb Höch- 100 —'

stätter

10 . Mai - 73 Wilhelm Schwab Ehel . Franz Jak . Hellwerth in Heidelberg 450

14 . u . 24 . Mai
1841

27 . Mai -

756 Bürgermeister Schneider Heinrich Göhrisch '-

77 Jakob Frieö in Heidelberg Garteninspector Metzger in Heidel¬
berg

Barb . Hosmann in Schönau

1450

8 . Juni > 79 Bürgermeister Reinhard
6005 —

21 . Juni - 81 Leonh . Müller , Steinhauer Sergeant Anton Müller in Mann - 29 44

heim

25 . Juni - 82 Jakob Leutz Joh . Adam Schlechter in HandschuchS - 150

heim

3 . Juli - 83 Mich . Müller Ehel . Joh . Remmler in Heidelberg 600 —

26 . Aug . » 86 Gerber Phil . Schaaf in Heidelberg Frau Schaffner Hepp Wwe . in Hei¬
delberg

300

3. Einträge i « Grundbuch der Gemeinde Ziegelhausen Band ll .

6 . April 1331 561 Andreas Kölltsch Elisab . Michaeli , ledig 400 —

27 . April - 567 Kaspar Brischle Kathr . Mayer Kinder 112 —

- - Theodor Michaeli Dieselben 109 —

- - Franz Joses Mayer do. 281 —'

l 101 —

- e Aloi « Böckle do. ! 126
s 227 —

30 . Juni - 583 Joh . Mayer III . Christian Fischer in Schlierbach 100

4 . Einträge im Grundbuch zu Ziegelhauses Band III .

13 . Dez . 1831 5 Sebastian Müller Josef Buhl Ehel . in Neuenheim 55 —

- Gg . Gafferl Derselbe 74 —

» Stefan Boppel do. 94

- » Leonhard Schwab do. 60 —

28 . März 1832 14 Philipp Bürk Elis . Bürk Wwe ., geb . Weigel 160 —

5 . März 1633 80 Wasser - und Straßenbau -Jnspector Förster und Jagdjunker Freiherr 1125

Funk in Heidelberg v. Racknitz

15 . April > 36 Michael Abel von da Oberförster Braun '
sche Erbmasse 6750 —

s » Anton Brischle und Anton Schwind Dieselbe 854 —

» - Joses Walter und Ludw . Runz do. 75 —

- Andrea « Köllisch
do. 10

» - Joh . Mack und Mich . GooS ^ do. 1040 —

s - Theresia Stadler , ledig , und Juspector do. 1400 —

Funk in Heidelberg
' - Martin Bäuerle Und Bernhard Brun - do. 1501

-
Ukk

Johann Mayer
do. 700 —

26 . Juni - 45 Josef Walter u . Eons . Bernhard Michaeli Wwe . 1152 > —

- - Jakob L> streich er Dieselbe 425 —

Simon Müller do. 99

- » Peter Gärtner do. 99 30

- - Friedrich Maisch do. 90

- Johann Schneider do. 215

- * Philipp Werle do. 161

- - Franz Schmitt do. 1250

- - Joh . Höchstätter
do. 691

21 . Aug . - 51 Leonhard Tröster Franz Josef Gvth 500

25 . Nov . - 66 Josef Walter jun . Phil . Christian Bürk , led. 158

- - Franz Schmitt Derselbe
152

S » Johann Schilling do. 152

9 . Juli 1634 80 Lehrer Konrad Bühler Wwe . Kathr . Götz , ledig 490

30 . Nov . » 87 Pros . Dumbeck Jnspector Funk ' sche Maste 154

- » Martin Bäuerle Dieselbe
180 30

- s Barthel Stadler jun . do.
180 30

- Pros . Dumbeck do.
225

- - Bernhard Brunner do. 272

s - Josef Walter seu . d». 2721

S - Josef Walter sun . do.
272

6. Jan . 1835 91 Franz Remmler in Heidelberg Joh . Remmler in Heidelberg 200 —

19 . März - 96 Christof Schwager Karl Anton Schwab Wwe . und Ehrt » W

98
stof Riegel Wwe .

Nikol . Zechner Franz Pracht 120 —

19 . Febr . 1836 103 Adam Laub Joses Goch Erbmaste 294

- * Ludwig RieS Dieselbe 142

s » Mich . Knobel do . 121 —

26 . Febr . » 106 Friedr . Maisch und Mose « Schmitt Gg . Höchstätter Wwe . , Kathr . . geb. 375 —

20 . Juli - 112 Adam Schwab sei, . Wwe . Anton Schwab Erben 600

4. Okt . - 120 Jakob Schröder Gehrig Wwe Erbmaste 17000

- Ludwig RieS Dirsrlbe 305 - -

- * Theodor Michaeli
do. 240 —

S - Friedrich Maisch
do. 350

« - Daniel Grrbert Wwe . do. 29 (

B ' Joh . JustuS Mack do. 640



De » Eintrag » Namm , Stand und Wohnort
de » Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namm , Stand und Wohnort
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung

Des Eintrags Namm , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Nr men , Stand und Wohnort
de » Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger .

B« Mg
der

Forderung .
Datum . Seite . Datum . Seite .

fl . kr. fl. kr.
4. Okt . 1336 120 lkonrad Stadler lll . Gehrig Wwe . Erbmasse 451 40 2 . April 1338 161 Joh . Schneider Anton Sckwsnd ' sche Erbmasse 452 —

Barthel Stadler Dieselbe 451 40 » S Heinrich Knobel Dieselbe 161 —

Joh . Marx Stadler do . 451 40 - - Phil . Kathr . und Adam Schwab seo . do . 260 —

Jakob Schröder do. 735 — Wwe .
Bürgermeister Speyerer do . 375 — - - Jakob Knobel do . 250

Heinrich Corel ! do . 339 — - Friedr . Brunner do. 310

26 . Okt . - 125 Michael Goas Metzqer Friedrich Losch 1300 — - - Gg . Weber Ehefrau do. 140 —

20 . Mai 1837 134 Marx Stadler ( Soldat ) Schneider Peter Glinz in Schönau 150 — - s Joh . Harmann jun . Wwe . do. 141 —

1 k», Juli - 135 Mathias Müller Christof Riegel Wwe . Erbmasse 700 — » s Mich . Schwind , ledig do . 75

26 . Aug . - 140 Gz . Gaffert Leonhard Schmitt ' » Erbmasse 700 — 1. Mai 1839 245 Jakob Oeftreicher Gg . Huber Wwe . 545 24

Phil . Anton Greis Dieselbe 325 — - 246 Michael Huyrmel Anton Schwind Wwe . Erbmasse 124 —

, , Sebastian und Balthasar Erlewein do. 146 — - Mich . Keim Wwe . Dieselbe 345 —

Georg Erlewein do . 100 —
» - Joses Horn do . 137 — 5. Enträge i « Grundbuch zu Ziegelhausen Band TV .

Leonhard Schwab do. 110

Gg . Anton Schwab do. 70 — 12 . Nov . 1839 21 Josef Walter jnn . Friedrich Küchler 425 —

4 . Nov . - 145 Balthasar Morio Nik . Zechner Wwe . 48 — 7 . Okt . 1840 54 Stefan Weber Mich . Keim Wwe . 14200 —

2. April 1838 161 Joh . Harmann jun . Wwe . Anton Schwind ' sche Erbmasse 500 — 1 . März 1841 72 Michael Goo » > Müller Phil . Grimm Masse 18000 —

Tg . Weber Ehefrau in Altneudorf Dieselbe 600 5. April - 78 Adam Laub Lusanna Grosch 115

K .810 . 2 .

Fahrplan -er Mam-Ueckar-Dahn
vom 1 . Juni 1872 ob .

MD . 0

I . Von Frankfurt
nach Heidelberg .

1 5 7 9 11 15 17 19 21 25 n ill . Von Hetdel -

nach

furt

2 4 6 10 12 14 18 20 22 20 28

.Personen¬
rüge

I ., II . , III .
Klasse .

Schnell¬
züge

I . u . II .
Klaffe .

Perso¬
nenzug

I . II .III .
Klaffe .

Schnell¬
zug

I . u . 11
Klasse .

Personenzüge
l . . II -, lll .

Klaffe .

SLnell -
zug

I . II .III .
Klasse .

Perso -
nenzuq

I . IIIII .
Klaffe .

berg
Frank

Personcnzüge
I . . II ., III .

Klasse .

Schnrll -
zug

I . u . II .
Klaffe .

Perso¬
nenzug

I . II . III .
Klaffe .

Sch nell -
züge

I . >1. 11.
Klasse .

Pers onen -
züge

I . , II . , III .
Klasse .

Schnell¬
zug

I . u . II .
Klaffe .

Morgens . Vormittags . Nackmi ) tags . Abds . Nachts . Früh e. B .M . Nachmittags . Abends .

Frankfurt . . Abg . 6 . — 8 . 10 9 . 20 10 . 35 11 . - 1 . 15 2 . — 4. 30 7 . — 9. 20 10 . 35 Heidelberg . . . Abg . 3 . 45 5. 45 9 . - 12 . 25 1. - 3 . 15 4 . 40 5 . 5 7 . 10 8 . 30

Isenburg . . . 6 . 16 8 . 26 — — 11 . 16 — 2 . 16 4 . 46 7 . 16 — 10 . 51 Friedrichsfeld . . » 4 . 1 — 6. 3 9 . 18 12 . 40 1 . 20 3 . 31 4 . 56 5. 23 7 . 29 8 . 43

Langm . . . 6. 26 8 . 37 — — 11 . 27 — 2 . 27 4 . 57 7 . 27 — 11 . 3 Ladenburg . . . „ — — 6 . 11 9 . 26 — 1. 23 — — 5 . 31 7 . 37 —

Arheilgen . . . 6 . 37 8 . 51 — — 11 . 40 — 2. 39 5. 10 7 . 41 — 11 . 16 Großsachsen . . . „ — — 6. 20 9 . 34 — 1 . 37 — — 5. 40 7 . 46 —

Darmstadt .
lAnk . 6 . 45 9 . - 9 . 50 11 . 5 11 . 50 1 . 45 2 . 48 5. 20 7 . 50 P . 50 11 . 25 Weinheim . . , 4 . 19 — 6. 30 9. 44 12 . 58 1 . 48 3 . 49 — 5. 50 7 . 56 9 . —

( Abg . 6. 55 9 . 10 9 . 55 11 . 15 12 . — 1. 55 3 . - 5 . 30 8 . - 10 . — — HemSbach . . „ — — 8. 40 9 . 54 — 1. 58 — — 6. - 8 . 6

Eberstadt - Psungj adt 7 . 5 9 . 20 — — 12 . 11 — 3 . 12 5. 40 8 . 12 — — Heppenheim . . . „ 4 . 36 — 6. 50 10 . 4 — 2 . 8 — — 6. 10 8 . 16 —

Bickenbach .Jugetk zeit» 7. 15 9 . 30 — 12 . 21 — 3 . 23 5 . 50 8 . 23 — lAnk . 4 . 43 — 6 . 87 10 . 14 1 . 15 2 . 15 4 . 9 — 6. 17 8 . 23 9 . 17

Zwingenberg . 7 . 22 S . 37 — 12 . 29 — 3. 31 5. 57 8 . 31 — — ^ ensyeim . ' ' ! Abg . 4 . 45 — 6 . 59 10. 12 1 . 16 2 . 16 4 . 10 — 6 . 13 8 . 25 9 . 18

Auerbach . . . 7. 28 9 . 43 — — 12 . 36 — 3 . 38 6 . 3 , 8 . 38 — — Auerbach . . — — 7 . 5 10 . IS 2 . 22 — — 6. 24 8 . 31 —

jAnk . 7. 33 9 . 48 — 11 . 39 12 . 41 2 . 19 3 . 43 6. 8» 8 . 43 10 . 25 — Zwingenberg 4 . 53 7 . 12 10 . 24 — 2 . 29 — — 6. 31 8 . 37 —
Bevskemr . . iAbg . 7 . 34 9 . 49 — 11. 40 12 . 43 2 . 20 3 . 45 6 . 9 8. 45 10 . 28 — Bickenbach -Jugenheim , — — 7. 20 10 . 31 — 2 . 37 — — 6. 39 8 . 45 —

Heppenheim . .
' 7 . 42 9 . 57 — — 12 . 51 — 3 . 53 6 . 17 8 . 53 — — Eberstadt - Pfungstadt „ 5 . 9 — 7. 31 10 . 43 — 2 . 50 — — 6 . 50 8 . 56 —

Hemsbach . . 7. 52 10 . 7 — — 1 . 1 — 4. 3 6 . 27 9. 3 - ' — lAnk . 5 . 20 — 7. 40 10 . 53 1 . 40 3 . - 4 . 35 5 . 55 7. - 9. 5 9. 40
Weinheim . . 8 . 2 10 . 17 — 12 . - 1 . 12 2. 40 4 . 14 6. 37 9 . 14 10 . 46 — -OkriNftFvt . ' ' «Abg. 5 . 30 6 . 45 7 . 50 11 . - 1 . 45 3 . 10 4 . 45 6 . — 7. 10 9 . 10 9. 50

Großsachsen . . Lll 10 . 26 — — 1. 22 — 4 . 24 6 . 46 9 . 24 — — Arheilgen . . 5 . 39 — 7. 59 11 . 10 — 3. 20 — — 7 . 20 9 . 20 —

Lahenburq . . 8 . 20 10 . 34 — — 1. 32 — 4. 33 6. 55 9 . 33 — — Langen . . o- 5 . 51 7 . 6 8 . 12 11 . 23 — 3 . 33 — — 7. 33 9 . 33 —

Friedrichsseld . 8 . 28 10 . 45 10 . 58 12 . 18 1 . 45 3. — 4 . 45 7 . 5 9 . 45 11 . 6 — Isenburg . . - - 1- 6 . 2 — 8. 24 11 . 35 — 3 . 45 — — 7. 45 9 . 45 —

Heidelberg . Ank . 8 . 40 11 . — 11 . 10 12 . ZO 2 . - 3 . 15 5 . — 7. 20 10 . — 11 . 20 — Frankfurt . . . Ank . 6. 15 7 . 30 8 . 40 11 . 50 2 . 15 4 . — 5. 15 6 . 30 8 . - 10 . — 10 . 20

m Nach Mannheim im Anschlüsse an obige Züge. IV Von Mannheim im Anschlüsse an obige Züge .

I 5 7 9 11 15 17 19 - 21 25 27 2 4 k 10 12 14 18 20 22 2K 28

hMrq . VormiltaaS . Nachmittags . ' -LbdS . Nachts . Krüh V .M . NackmiriagS . Abends .

Friedrichsseld . Abg P . 30 10 . 46 11 . — 12 . 20 1 . 46 3 . 3 4 . 48 7 . 6 9 . 48 11 . 9 Mannheim . . . Abg . 3 . 40 5 . 40 9 . - 12 . 20 1 . - 3 . 10 4 . 20 5 . - 7 . 10 8 . 25
Mannheim Ank . 8 . 45 11 . - ll . 15 12 . 35 2 . — 3 . 20 5. 5 7. 20 10 . 5 11 . 25 Friedrichsfeld . . . Ank . 3 . 55 6. - 9 . 15 12 . 35 1. 15 3 . 25 4 . 35 5. 15 7 . 25 8 . 40

Darmstadt , im Mai 1872 . Direktion der Main -Neckar -Bahn .

Wolken- L Waturheil-Wnstalt
Unter -Münsterthal bei Staufen

gegründet vom

Verein für praktische Gesundheitspflege.
Wir haben dem Herrn Geschäfts -Agenten Albert Notzinger in Freiburg i . Br . den

Allein -Berkauf unserer Mitglieds -Karten für das Großherzogthum Baden übertragen.
Diese Mitglieds -Karten , denen gratis eine „ Anweisung für praktische Gesundheitspflege " beigefügt

wird , berechtigen zum Miteigenthum am Vereins -Vermögen und Theilnahme an der jährlich am 1 . Juli statt -

sindenden Prämien - Vertheilung einer Villa in Münsterthal und 50 — 300 Prämien , bestehend in Erzeugnissen
der Schwarzwälder Industrie .

Eine Karte kostet 4 Mark — 2 fl . 20 kr . südd . — 5 Frcs . — Nähere Mittheilungen sind bei

Herrn A . Notzinger in Freiburg franco zu erhalten .

Der Verwaltungsrath .

Auf Obiges Bezug nehmend , bemerke ich , daß in allen Städten Ladens Agenturen errichtet werden
und Gesuche um Nebertragung solcher Agenturen an mich zu richten sind .

A . Lot2inKsr ,
K -sss. 8 . Geschästs - Ägent in Freiburg i. Br ."

Last AutoggLt
in einem reizenden Thale des badischen Schwarzwaldes , 1610 ' über dem Meere , ist
wieder eröffnet .

Die Natron -Haltigen Antogaster Mineralquellen , reich an Kohlensäure und
Eise», gehören zu den wirksamsten dieser Art und bewahren sich vorzüglich bei allen
Krankheiten der Dauuugs - und Unterleiisorgane , sowie des Nervensystems .

Ein Vorzug der Quellen liegt in ihren harmonischen Mischungsverhältnissen
und der niederen Temperatur (8° k .) , wodurch sie sehr munden und von dem schwäch¬
sten Magen leicht ertragen werden .

Durch die äußerst geschützte Lage des Kurorts , die reine aromatische Wald -
und GebirgSluft , sowie durch die bequem angelegten Promenadewege in den Nadel -
holzwaldnngen , werden die Kurzwecke wesentlich unterstützt .

Mineral «, Donchr - und Kirsernadelbäder, sowie täglich frisch bereitete Molken
erweitern den Kreis der Heilmittel .

Aerztliche Consultatton ertheilt Herr Badearzt vr . Mast . Eisenbahnstation
Appenweier , Postverbindung durch ' S Renchthal , Oppenau — Antogast .

Bad Antogast, im Mai 1872.

( 3044 )
Badcigenthümrr.

Brrrgerlicke Nerhtspßege .
LadmrgsversSgnngcn

L.350 . Nr . 10,392 . Bruchsal . I . S .
Moses Sulzberger in Obergrombach
gegen Johann Fetzner , Georg Anton Sohn
daselbst , Forderung und Arrest betr .

Der Kläger hat dahier vorgetragen , daß
der Beklagte ihm für verkaufte 7 Ztr . Heu
22 fl . 45 kr. und für Darlehen 19 fl. 30 kr. ,
somit in Summa 42 fl. 15 kr schuldig
geworden sei, und begehrt mit dieser Klage
die Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung dieser Summ ? nebst Verzugszinsen .
Ferner behauptet Kläger , daß der Beklagte
die bezügliche ausgestellte Schuldurkunde
ihm widerrechtlich weggenommen und un¬
terdrückt habe und begehrt deßhalb die Ver¬
urtheilung des Beklagten zur Herausgabe
derselben und hat damit eine Arrestklage
verbunden , weil der Beklagte in Folge einer
gegen ihn anhängig gewordenen Untersu¬
chung sich flüchtig gemacht habe , und stellte

schließlich den Antrag , unter Bezug auf
die Untersuchungsakten und auf das darin
befindliche Anerkenntniß des Beklagten
obiger Schuld für diese unbedingten Be¬
fehl zu erlassen und Ladung zu verfügen
und Verhandlung zu pflegen und auf zwei
Forderungen des Beklagten bei Johann
Keucher und Johann Speck zur Si¬
cherheit seiner Forderung Beschlag zu le¬
gen . Es ergeht daher

Beschluß :
1 . Es ergeht aus Grund der vorliegen¬

den Untersuchungsakien gegen Johann
Fetzner ll . von Obergrombach und des
darin befindlichen Anerkenntnisses desselben,
wonach er dem Klager für gekauftes Heu
und erhaltenes Darlehen 42 fl . 15 kr.
nebst 5 o/o Zins vom 17 . Februar 1872
schuldet und nach Ansicht der Bestimmung
des P .O . 8 618 und 169

Unbedingter Befehl :
Der Beklagte habe

innerhalb 8 Tagen
bei Vermeiden des Gerichtszugristes dem
Kläger die Summe von 42

'
fl . 15 kr.

nebst 5Vo Zins vom 17 . Februar 1872
zu bezahlen und die Kosten dieses Verfah¬
rens zu tragen .

2 . Wird zur Sicherheit der kl. Forde¬
rung sei 42 fl. 15 kr. nebst 50/0 Zins
vom 17 . Februar 1872 und etwa 14 fl .
Kosten auf das Guthaben des Beklagten
bei Johann Keucher und Johann Speck
in Obergrvmbach aus Güterkauf bis zu
jenem Betrag mit Beschlag belegt und
dm Letzteren aufgegcben , diese Schuld bis
weitere diesseitige Verfügung an Nieman¬
den bei Vermeiden nochmaliger Zahlung
auszuzahlen .

3 . Wird Tagfahrt zur Verhandlung auf
die Arrestklage anberaumt auf :

Donnerstag den 13 . Juni d . I .,
Vormittags ' /zlO Uhr ,

und werden hierzu der kl . Anwalt und der
Beklagte vorgeladen . In dieser Tagfahrt
hat der kl . Anwalt den Arrest durch voll¬
ständige Bescheinigung seiner Ansprüche
und des Grundes zur Anlegung des Arre¬
stes zu rechtfertigen , der Arrestbeklagte aber
sich darüber vernehmen zu lassen und seine
Einreden gegm die Rechtmäßigkeit des
Arrestes vorzutragen .

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten
eröffnet mit dem Anfügen , daß er einm
im Orte des diesseitigen Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellm habe , widri¬

geres alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm selbst eröffnet wärm , an dem
Sitzungsort des Gerichts angeschlagen
werden .

Bruchsal , den 23 . Mai 1872 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Li ch ä tz.
Hanvrlßregister- Einlröge .

L.348 . Nr . 15,850 . Karlsruhe . Un¬
ter O .Z . 5 des Gcnostenschaftsregisters
wurde heute die am 16 . Dezember 1871
zu Mühlburg unter der Firma „ Spar¬
und Vorschußoerein Mühlburg " gegründete
Genossenschaft eingetragen . Der Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Betreibung
eines Geldgeschäfts behufs gegenseitiger
Beschaffung der zu den gewerblichen und
wirthschast

'
lichen Interessen der Mitglieder

nöthigen Geldmittel auf gemeinschaftlichen
Kredit . — Vorstand der Genossenschaft ist :
Der Besitzende , Jakob Jmbery , Mülle
von Mühlburg ; dessen S tellvertreter , Josef
Ganser , Bürgermeister von da ; der
Kassier , Franz Lattner , Kausmann von
da ; der Kontroleur und Schriftführer ,
Eduard Schlatt er , Kaufmann von da ;
fünf Beiräthe : Johann Nagel , Mecha¬
niker , Wilhelm Bischofs , Gemeinderech¬
ner , Ferdinand Pfeiffer , Privatmann ,
Theodor Wagner , Arzt von da , und
Johann B 0 bnet , Rathschreiber von Dar -
tanden . — Die Zeichnung für den Verein
erfolgt unter der Firma der Genossenschaft
und zwar für den Vorschuß - und Konto -
Kurrentverkehr : vom Kassier ; für die Kor¬
respondenzen , Wechselverkehr und vom
Verein ausgestellte Tratten , sowie für die
Vertretung vor Gericht und Behörden :
vom Vorsitzenden oder dessen Stellvertre¬
ter , sowie dem Kassier oder Kontroleur ;
für vom Verein aufgcnommene Darlehen
und in allen oben nickt benannten Ge¬
schäftsvorfällen : vom Vorsitzenden ( Stellver¬
treter ) und sechs weiteren Vorstandsmit¬
gliedern . — Die von der Genoffenschaft
ausgehenden Bekanntmachungen ersetzen
unter der Firma der Genoffenschaft im
Karlsruher Tagblatt .

Zugleich wird noch bekannt gemacht , daß
das Verzeichniß der Genossenschafter jeder¬
zeit aus der diesseitigen Kanzlei eingesehen
werden kann .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .

Druck und Verlang der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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